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Was haben wir zu Zeit vorzu-
weisen? Eigentlich nur einen
zwölften Platz, der uns auf dem
Relegationsplatz überwintern
ließ. Lediglich drei Siege bei
zwei Unentschieden und acht
Niederlagen waren die etwas
dünne Ausbeute. Der Verein
reagierte zwei Spieltage vor
Schluss der Herbstrunde und
trennte sich einvernehmlich
von Coach Christian Krenn.
Jetzt soll es ein landesligaer-
probter Trainer richten, Konrad
Kropfmüller, der bereits bei un-
serem Nachbarverein, dem
Landesligisten Union Estern-
berg die Geschicke leitete. Als
Priorität sieht er, wie auch die
Vereinsführung um Obmann
Hermann Pretzl, den Klassen-
erhalt. Und dieses Unterfangen
wird gleich in einer Härteprobe
auf Herz und Nieren getestet.
Der Tabellenzweite, Riedau, im
Vorspiel deutlicher 5:1-Sieger,
gibt am 24. März seine Visiten-
karte in Freinberg ab. Hier wer-
den vielleicht schon Weichen
gestellt, hoffentlich für uns in
die richtige Richtung. Wir hof-
fen, dass Coach Kropfmüller
seinem neuen Team wieder
mehr Leben und Selbstvertrau-
en einimpfen kann. 
Immerhin hat er drei „neue“
Spieler im Kader. Jakob Lan-
genbach kehrte vom 1. FC Pas-

sau in heimatliche Gefilde zu-
rück und auch Tobias Dobler ist
nach einer Pause wieder „wild“

für den SVF auf Punktejagd zu
gehen. Dazu kommt mit Johan-
nes Reidl, ein ausbaufähiger
25-Jähriger, der im Mittelfeld
seine Bestim-
mung finden soll
und bisher für
Waldkirchen II in
der bayerischen
Kreisklasse aktiv
war.
Konrad Kropf-
müller kennt den
heimischen Fuß-
ball, wie nur we-

nige. In früheren Jahren spiel-
te der neue Coach des SV
Freinberg nahezu „ewige Zei-
ten“ in Esternberg, dort war er
auch jahrelang Co-Trainer der
Kampfmannschaft sowie Trai-
ner der Esternberger Reserve.
Nach zwei Spielzeiten in Schar-
denberg (2008 bis 2010) kehr-
te er nach Esternberg zurück
und übernahm die Landesli-
gaelf als Cheftrainer, bis zum
Ende der Spielzeit 2011/12.
Nach einem halben Jahr Pau-
se reizt ihn jetzt die „heiße“ Auf-
gabe in Freinberg. Er weiß si-
cherlich, wo der Hebel anzuset-
zen ist. 
Fans und Offizielle freuen sich
auf den Saisonauftakt aber
auch auf einen Coach, der Fuß-
ball lebt. Wir drücken ihm und
unserer Elf die Daumen und
wünschen uns einen versöhn-
lichen Abschluss der laufenden
Saison im Jubiläumsjahr des
Sportvereins Freinberg.

Verteilt durch Post.at

Erst Klassenerhalt
dann 60-Jahr-Feier!

38SV FREINBERG

ZEITUNG
Ausgabe März 2013

Impressum: Sportverein Freinberg
Freinberg 127 - 4785 Freinberg

www.svfreinberg.at

FUSSBALLaktuell
Freinberg setzt für 2013 Prioritäten:

Mit der Verpflichtung von
Trainer Konrad Kropfmüller
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Erfolgreich und fair, das war derSV Freinberg in der Spielzeit2011/12. Jetzt wurde zumin-dest die Fairness von höchsterStelle belohnt. Der oö Fuß-ballverbandvergibt alljähr-lich diesenPreis um wich-tige sportliche Tugenden, wieRespekt vor dem Gegner undFair-Play im Sport zu würdigen.Hierbei werden im einjährigenZeitraum jene Vereine ausge-zeichnet, die die wenigstenSchlechtpunkte aufweisen. In der 1. Klasse Nord-Westwurde der SV Freinberg nebender Union Natternbach undUnion Neukirchen/W. prämiert.Man sieht es geht doch: GuteSpiele und dabei fair bleibenschließt sich nicht aus sondernergänzt sich. Auch deshalbkönnen wir der Kampfmann-

schaft und der Reserve nur gra-tulieren. Respekt gegenüberdem Gegner, dem Schiri undden Zuschauern sowie Nullto-leranz bei Frem-denfeindlichkeitsind Grundsäu-len des heimi-schen Sports. Und gelohnt hatsich das Ganze auch, ein paarHunderter wurden an Land ge-zogen. Auch heuer geht diese vorbild-gebende und lobenswerte Ak-tion weiter, weltweit, unter demTitel „RESPECT“ ...und densollten nicht nur die Aktiven aufdem Platz vorleben.

FAIRNESS LOHNT, SVF AUSGEZEICHNET

DER SCHWEISS MUSS RINNEN
Bereits seit einem Monat istauch unsere AH wieder im Trai-ningsstress. Momentan befin-den sich die „Granden“ des ver-eins im Trainingslager. DreiTage heißt es wieder Laufenund Schwitzen. Mindestenszwei Trainingseinheiten sindpro Tag geplant. Dazu amAbend die heiße Phase des„Apres-Sports“. Merke, auchwenn man in die Jahre gekom-men ist, muss man sich jedeskleine Vergnügen hart erkämp-fen. Es lebe der Sport. Für dieFreiluftsaison hat der „Noch-äl-terer-Ältestenrat“, sprich dieTeamverantwortlichen, wiedereine stolze Zahl an Vergleichs-spielen mit meist bayerischenGegnern fixiert. Und diese Par-tien sind beileibe keine Wischi-Waschi-Begegnungen, hierwird mit vollem Einsatz um denErfolg gerungen. Unsere„Bauchtanztruppe“ ist seit Jahr-zehnten ein aktiver Posten imSVF-Vereinsgeschehen.

RESERVE SPIELT UM DEN TITEL
Mit Trainingsfleiß und vollemElan ist unser Reserveteamaus dem „Winterschlaf“ aufge-taucht. Überwintert hat manpunktegleich mit Leader Peuer-bach auf Rang 2 der Herbstta-belle. Lediglich die schlechtereTordifferenz sprach gegen un-sere Elf. Jetzt heißt es die Stie-fel neu zu schnüren um mitMannschaftsgeist, Kampfes-willen und spielerischen Mo-menten den Titel nach Frein-berg zu holen. Unser Teamsteht ungeduldig in den Startlö-chern und freut sich auf denFrühjahrsauftakt im Heimspielgegen Riedau. Am 24. Märzwird um 13:30 Uhr angepfiffen.In der Vorrunde siegte Frein-berg mi 2:0-Toren.

DAMEN-FRÜHJAHRSAUFTAKT
Auch unsere Damen wappnensich um auch heuer in diversenFreundschaftsspielen zu be-stehen. Steffi Ellinger versuchtden bestehendenKader weiter zuentwickeln unddem Team nochmehr spielerischeMomente „einzuimpfen“. Mo-mentan verfügt das Damen-team über etwa 15 Mitspielerin-nen. Schön wäre es, wenn sichdie eine oder andere Freinber-gerin der „Ladygang“ anschlie-ßen würde, die Mannschaftwürde sich freuen. FreinbergsDamen stehen also in denStartlöchern und freuen sichauf den Frühjahrsauftakt. Wirdrücken unseren Mädels dieDaumen.

Seit er am 13. März 2009 dieGeschicke des OÖFV alsNachfolger desnunmehrigenÖFB-Präsiden-ten, Dr. LeoWindtner, über-nahm tourt derneue Präsidentdes oö Fußball-verbandes, Willi Prechtl, im-mer wieder durch sein „Reich“.Er besucht große und kleineVereine, schaut sich Begeg-nungen aller Klassen an undsucht das Gespräch mit „sei-nen“ Fußballvereinen. Er willProbleme und Meinungen vorOrt hören, ungeschminkt unddirekt. So nahm er die Einla-dung des Sportvereins Frein-berg zum Jubiläumsabend ausAnlass des „60-Jährigen“ desVereins spontan an. Für unseine Ehre, für ihn eine Selbst-verständlichkeit. Der SVF istfroh und stolz den oö Fußball-präsidenten in Freinberg be-grüßen zu dürfen

DER PRÄSIDENT KOMMT
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Nach  wochenlangen, intensi-ven Vorbereitungen standensechs SVF’ler Anfang Februar

an der Startlinie zum 20. Johan-nesbad-Thermen-Marathon inBad Füssing.  Neben dem bekannten Mara-

thonlauf  über 42,195 km wur-de auch ein 10 km-Rennendurchgeführt, an dem unter der

Führung von Trainer Hans Has-linger U-17-, Damen- und AH-Spieler des Sportvereins Frein-berg teilnahmen. Und das mit

großem Erfolg, das intensiveTraining hatte sich letztendlichgelohnt.Die U17-Läufer beleg-ten sensationell die er-sten drei Plätze ihrer Al-terswertung. Schnells-ter Freinberger warjedoch mit SchweizerWolfgang ein „Oldie“ inder Altersklasse M 45mit der sehr beacht-lichen Nettozeit von38:48.72 Minuten. Unsere erfolgreichen„Modellathleten“ wa-ren: Haslinger Hans,Kunde Judith, MayerPhilipp, RockenschaubPeter, Scharinger Da-niel und Schweizer Be-nedikt. Der SVF danktTrainer Haslinger undallen „Mitläufern“ für ih-ren Trainingseinsatzund für die überaus er-folgreiche Teilnahme. Wir sindstolz auf diese laufhungrigeGruppe und ihren engagiertenCoach.

LAUFEN WO ANDERE REGENERIEREN UND URLAUBEN

Das Jubiläumsjahr 2013 hatte für viele SVF’ler ei-nen traurigen Beginn. Am 2. Jänner musste maneinen früheren SVF-Kampfmannschaftsspielerzu Grabe tragen. Alois Heinzl verstarb am 2.Weihnachtstag im Alter von nur 66 Jahren an denFolgen eines Zusammenbruchs beim Sporteln mitFreunden in Schärding. Wir erinnern uns gernean einen sympathischen, einsatzfreudigen Spie-ler, der dem SVF immer treu verbunden war.Am 4. Jänner die nächste unfassbare Nachricht,wie ein Lauffeuer verbreitete sich die schreckli-che Nachricht vom Tod von Karl-Heinz Diebets-
berger. Unfassbar, plötzlich und vollkommen un-erwartet verstarb unser langjähriger Vereinswirt,Mitglied, Freund und Gönner  im  63. Lebensjahr,sein Herz blieb unvermittelt stehen, der Tod kam

in Sekundenschnelle. Heinz wird uns fehlen. Mankann es kaum fassen, dass wir das GasthausWeinbeißer betreten werden und er nicht mehr daist. Er war einer der Freinberger, die weit über dieGrenzen des Bezirks bekannt und geachtet wa-ren. Ob als einfaches Vereinsmitglied oder alsehemaliger Obmann der DSG Union, als Gemein-derat, als Fremdenverkehrsobmann oder als Be-zirkswirtesprecher, Heinz war immer sachlich undden Menschen verpflichtet. Auch im SportvereinFreinberg ging mit ihm ein markantes Vereinsmit-glied. Wir trauern um einen Freund. Auch nicht vergessen werden wir unseren Sport-freund und langjährigen Platzwart, Reinprecht
Sepp, der vor nunmehr 10 Jahren verstarb. Mitihm ging ein großes Stück SVF-Geschichte.

Auch im Tod bleiben sie uns weiter verbunden
Vereinswirt Karl-Heinz Diebetsberger und Ex-Spieler Alois Heinzl plötzlich verstorben

Coach Haslinger Hans (3.v.l.) mit seinem erfolgreichen Team: Scha-
ringer Daniel, Mayer Philipp, Kunde Judith, Rockenschaub Peter,
Schweizer Wolfgang und Schweizer Benedikt.               (Foto: Kunde)
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DER URKNALL: 28. NOVEMBER 1953
Es war ein Samstag, jener 28.
November 1953.Eigentlich einganz normaler, ein unschein-barer Tag in Freinberg. Doch ersollte geschichtsträchtig wer-den, zumindestens für die Mit-glieder des SVF. Es war der
Tag, an dem der Sportverein
Freinberg geboren wurde.32 Personen waren anwesendals um 20 Uhr BürgermeisterPichler Johann, der von 1946bis 1961 Ortsoberhaupt war, imGasthaus Mayrhofer (Wieder-stein) die Interessentenver-sammlung eröffnete. Ein Grün-dungskomitee unter Josef Neu-linger jun. hatte die Satzungerarbeitet, in der es u. a. hieß:
„Der Verein soll ein Sammel-
becken aller Freinberger Sport-
ler sein - ohne Unterschied der
politischen Farbe, der Konfes-
sion oder des Standes ...“Nach der Gründung des Sport-vereins, der sich entschloss alsFußball- und Tischtennisvereinaktiv zu sein, kam es zur Wahldes „Urausschusses“ des SVF.1. Obmann, sozusagen unse-rer „SVF-Gründungsvater“,
wurde Neulinger Karl. JosefNeulinger jun. wurde Ge-

schäftsführender Obmann. EinNovum am Beginn der Vereins-geschichte, eine Frau in derFührungscrew, Josefine Wen-ny wurde Hauptkassier, derSVF war schon damals der Zeitvoraus. Als Sektionsleiter Fuß-ball „dirigierte“ unser jetzigerEhrenobmann, Hofer Hans.Zauner Adi übernahm die glei-che Position in der Tischtennis-abteilung. Platzwart wurdeWenny Gottfried und ZeugwartFriedl Georg. Als Beisitzer fun-gierten Wiesner Josef und Hu-ber Karl. Thallinger Gust undKohlbauer Ferdl wurden alsKassenprüfer bestellt. Zu Ver-einsfarben, die auch heutenoch mit Stolz getragen wer-den, wurden Schwarz und
Weiß erwählt.Der Verein existierte. Es dauer-te aber noch bis August 1955ehe Freinberg in die Meister-schaftsrunde einstieg. Ersteroffizieller Punkte-Gegner in der3. Klasse wurde Esternberg,das ebenfalls seine erste Sai-son bestritt. Zahlreiche Zu-schauer wurden Zeugen des
2:1-Eröffnungs-Sieges. DerSVF war da und feierte ...  

Das Jubiläumsjahr

60 Jahre SVF: Wir feiern am 21. September
Dieses Mal soll es etwas anders sein. Nicht imRahmen des Freinberger Zeltfestes sondernin einem eigenen Festabend feiert der SVF am21. September sein 60-jähriges Bestehen unddies in der ASKÖ-Stockhalle neben dem Fuß-ballplatz. Natürlich ist die Gesamtbevölkerungbereits heute zu diesem großen Ereignis ein-geladen ebenso alle aktiven und ehemaligenKicker. Der Festausschuss hat sich bereits ei-nige „Schmankerl“ für diesen Abend einfallen

lassen, denn schließlich feiert man einen Ver-ein, der von Beginn immer im Gespräch derGemeindebevölkerung stand. Nie hätten dieGründerväter (und Mütter) geglaubt, dass die-ser SVF einmal eine tragende Rolle im Frein-berger Vereinsleben spielen würde, doch heu-te können sie mit Stolz auf das blicken, was sieeinst an einem kühlen Novemberabend ausder Taufe hoben. Halten Sie sich also den 21.September frei und feiern Sie mit uns den 60. 

BLITZE GEGEN DIE GEGNER
Mit dem Geburtstagsdatum 28. 11.ist der SVF im Sternzeichen desSchützen geboren, für auf Tore ge-eichte Fußballer also genau rich-tig. Der Schütze ist ein Kind Jupi-ters, dem Gott des Wetters. Erschickt Blitz und Donner und wereinen Schützen verärgert, kannmit einem heftigen und manchmalexplosiven Gewitter rechnen, hof-fentlich wissen das unsere kom-menden Gegner. Der Schütze hatkeine Angst vor einer Ausein-andersetzung und schlägt manihn, hält er bestimmt nicht auchnoch die andere Wange hin, dochso weit darf es der SVF nicht kom-men lassen. Ist es vorüber, istauch der Streit Vergangenheit,denn der Schütze ist nicht nach-tragend, aber auf Sieg program-miert, wie alle Fußballer. Wir ha-ben also per Sternzeichen alleVoraussetzungen um ungeschla-gen durch das Frühjahr zu kom-men, wir müssen es nur unserenGegnern mitteilen, dann ist allesok., dank unserer Gründerväter.

1953 - 2013
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Der Terminkalender
Das Jubiläumsjahr2013 hat noch eini-ge fixe Termine, dieman sich notierensollte.

21.-23.Juni:  Z e l t F e s t6./7. Juli: Jugendzeltlager  21. September: Jubiläumsfeier
60 Jahre sv Freinberg in derASKÖ-Stockhalle  23. November: Jahresab-schlussfeier  7. Dezember: Nikolausfeier derNachwuchsabteilung

Die Vereinsgründung des SVFwar für uns „das Highlight“ desJahres 1953. Es gab abernational und internatio-nal weitere Top-Ereig-nisse. So verstarb der russischeDiktator Joseph Stalin, ihm alsStaatschef folgte Nikita Chrust-schow. Auch die USA wählte einenneuen Präsidenten, KriegsheldGeneral Eisenhower über-nahm dieses Amt. Die Krönungvon Elisabeth II. fand ebenfallsvor 60 Jahren statt. 

Österreichischer Fußballmei-ster wurde FK Austria Wien vorWacker Wien. In Deutsch-land feierte Fritz Waltermit seinem 1. FC Kaisers-lautern, ein Jahr bevor erDeutschland zum Fußball-Weltmeister führte, den natio-nalen Titel.Und am 28. November 1953wurde der Sportverein Frein-berg aus der Taufe gehoben.Auf den Tag genau so alt, derehemalige Gladbacher Spielerund Ex-Fußballtrainer, EwaldLienen.

1953: ein Jahr der topereignisse

Es war
einmal ...
im SVF

10 Jahre sind wahrlich verFlogen
Vor 10 Jahren feierte der Sport-verein während des Zeltfestessein „50-Jähriges“.Damals gab man eine Fest-schrift heraus, die mit Grußwör-tern führender Persönlichkei-ten eingeleitet wurde. Soschrieb als Präsident des oöFußballverbandes Dr. LeoWindtner, der mittlerweile zumPräsidenten des ÖFB aufge-stiegen ist, Fußball-Oberöster-reich wird inzwischen von WilliPrechtl geführt. 

Für den Allgemeinen Sportver-band Oö (ASVÖ) schrieb da-mals Präsident Siegfried Ro-batscher, den Herbert Offen-berger als „Lokomotive“ablöste. Bürgermeister Hans Schach-ner war 2003 Ortsoberhaupt inFreinberg, den mittlerweile An-ton Pretzl „beerbte“. Chef desSVF war beim „50er“ Erwin Ort-anderl, dem kurze Zeit späterder heutige Obmann HermannPretzl folgte.
begleiter und inFormant
Auch dies ist ein kleines Jubi-läum im SVF, seit 25 Jahrengibt es die Vereinszeitung desSportvereins Freinberg und seitdieser Zeit ist Ewald Wengler,Herausgeber, Schreiber undGestalter von „Fußball aktuell“.Meist mehrmals im Jahr er-scheint die Fußballpostille, dietrotz Internet an alle Freinber-ger Haushalte verschickt wirdund so dafür sorgt, dass ein Je-der den SVF „im Auge“ behält.Auch dies typisch Sportverein,man informiert und zeigt sichstets offen und transparent.Übrigens seit 1988 erscheintdie Schrift regelmäßig, bereits1983 erschienen Prototypen,die sogar noch mit Schreibma-schine geschrieben, verschicktwurden.

In Klassen, in denen der SVFseine Meisterschaftsspiele be-stritt, hat noch kein Team dieSaison ohne Punkteverlust be-endet. Immerhin vier Mann-schaften schafften es aber oh-ne Niederlage den Titel zu ho-len. Raab ließ lediglich sechsRemis in der Spielzeit 1965/66zu. 2001/02 gelang diesesKunststück der Elf aus Neu-markt/Kallham mit vier Unent-schieden. Auch der SVF darfsich mit der Auszeichnung„Meister ohne Niederlage“

schmücken, 1998/99 mussteman lediglich in sechs Partiendie Punkte teilen. Bestes Team

in dieser Kategorie ist die Elfaus St. Marienkirchen. 1957/58brauchte man nur in zwei Spie-len dem Gegner zum Punktge-winn gratulieren.

Freinberg im Klub der unbesiegten

Franz aus Obergiesing
Franz Beckenbauer sieht beimFußball glasklar: „Kaiserslau-tern wird mit Sicherheit nichtins blinde Messer laufen. ...“
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SVF WÜNSCHT VIEL ERFOLG
Für den bisherigen Präsiden-ten des oö Landtages FriedrichBernhofer (Esternberg) rücktam 18. April die FreinbergerÖVP-Gemeinderätin BarbaraTausch in das Landesparla-ment ein. Barbara Tausch istvielen neben ihrer Tätigkeit alsGemeindebedienstete auchals Musikerin in der Musikka-pelle Freinberg und als Sänge-rin im Chorensemble „Allegria“bekannt. Wir wünschen derJungabgeordneten Glück undErfolg auf dem neuen und glat-ten Parkett der Landespolitik.Amts- und Jagdleiter sowie trei-bende Kraft in der Sanierungdes alten Faber-Forsthauseswar Franz Stadler schon bis-her, jetzt erhielt auch er höhe-re „Weihen“. Mitte Februarwählte ihn die Jägerschaft desBezirkes Schärding zu ihremBezirksjägermeister. Wir freu-en uns, dass Stadler Franz indieses ehrenvolle Amt gewähltwurde und er jetzt Sprecher und„Chef“ von über 1000 Jägernist. Der SVF wünscht vielGlück, eine gute Hand und einerfolgreiches Wirken.

KARTEN WURDEN GEMISCHT
Der SVF konnte einen neuenTeilnehmerrekord vermelden.Stolze 64 Teilnehmer suchtenbeim traditionellen Schafkopf-rennen ihren Meister. Und amEnde war es wieder so, wie beiden meisten vorausgegange-nen Turnieren, ein Auswärtigersicherte sich den 1. Preis. Deut-lich überlegen zeigte JosefSchmid (+65) aus Passau woder „Bartl den Most holt“. AufPlatz 2 ein weiterer Spieler ausdem Bayerischen, Josef Bog-ner (+51) aus Fürstenzell. Den3. Platz auf dem Stockerl si-cherte sich ein Freinberger. Mit+ 57 errang Manfred Pillingerdie Bronzemedaille. Es folgten:Reinhard Schriefl, Esternberg,Hubert Tuma, Passau, SVF-Ehrenobmann Erwin Ortanderl,Ernst Kremmelsbacher Pas-sau, Michael Auer, Freinbergund Franz Schraml, Freinberg.Alle Mitspieler durften attrakti-ve Preise entgegennehmen.Der SVF bedankt sich bei allenteilnehmenden Kartlern und beiden Sponsoren dieses Abends.

DEFTIGES ZUM FRÜHSTÜCK
Der SV Freinberg lud ein undviele Freinberger folgten. Be-stens besucht die Sportlermes-se Anfang Februar in der Pfarr-kirche. Beim anschließendenWeißwurstfrühschoppen wa-ren fast alle Plätze im Vereins-heim belegt. Ob gezuzelt, ge-schnitten, „gehäutet“ oder wel-che Technik auch immerbenutzt wurde, die Weißwürsteerlebten das Mittagsläutennicht mehr. Zünftig, gut undgmiatlich war’s.

60.  G E B U R T S T A G
Das Jahr unseres 60er Jubiläums fing ja gut an. Bereits am 6.Jänner trat Ohrhallinger Werner in den Klub der „Jungsenio-ren“ ein, er vollendete sein 6. Lebensjahrzehnt. Wir gratulierenunserem Ex-Aktiven, wünschen Gesundheit und Glück unddanken für seine jahrzehntelange Treue zum Sportverein.
80.  G E B U R T S T A G
Auch dies das Richtige im Jubiläumsjahr. Am 8. Jänner feier-te Gründungsausschussmitglied Vogl Georg seinen „80er“.Unser Schos ist heute nicht nur zweimaliger Opa, er ist auchimmer noch ein treuer Gast auf der Tribüne des Sportvereins.Kaum ein Heimspiel ohne seine Unterstützung und die obliga-torische „Halbe“ in der 3. Halbzeit gehört für ihn selbstverständ-lich auch dazu. „Vogl Schos“ hat große Verdienste um seinenSVF. Er war aktiv, sowohl auf dem Sportplatz wie auch bereitsin jungen Jahren in der Führungsetage des Sportvereins. Wirwünschen ihm weiterhin Gesundheit, Glück und sagen danke.

GLÜCKWUNSCH KALENDER Der Sepp vom SVF

60 der Sportverein, 80 der Vogl Schos, mein Gott, dasoll ma ned alt werd’n ...
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DIE JUGEND ZEIGT TALENT
Und auch im Nachwuchsbe-reich stehen unsere drei imSpielbetrieb stehenden Teamsnervös in den Startlöchern.Auch sie sind im „Saft“ und vonihren Trainern bestens vorbe-reitet. Jugendleiter BernhardSchimek hofft darauf, dass sichdie Mannschaften auch imFrühjahr spielerisch und tak-tisch weiter entwickeln und somanchen „heißen Tanz“ erfolg-reich bestehen werden. Wirdrücken die Daumen



JANA - EIN MÄDEL SETZT SICH IM FUSSBALL DURCH
Manche können es nicht glau-ben, andere wollen es nichtglauben und weitere finden esunglaublich: Das größte Frein-berger Fuballtalent heißt JANA... und ist ein Mädel. Zunächst taten sich auch dieBurschen ihrer eigenen Mann-schaft, wie auch die Gegner et-was schwer, mitzuerleben, dasseine kleine „Lady“ ihnen denRang ablief und für ihr Alter na-hezu perfekten Fuß-ball zeigt. Doch spä-testens als sie in Aus-wahlteams und insLandesausbildungs-zentrum des ÖFB inRied berufen wurde,mussten auch größteNeider das Talent an-erkennen.Jana, ein fröhlicher,liebenswerter Teena-ger, steht ihren„Mann“. Sie setzt sichauch gegen ihregleichartigen männ-lichen Kollegen durchund besticht insbe-sondere durch ihrehervorragende Tech-nik, ihre Passgenau-igkeit, ihr Spielver-ständnis und ihre Tor-gefährlichkeit. Siesetzt sich durch undverschafft sich alleinedurch ihre spieleri-sche Klasse und ihreVielseitigkeit Re-spekt. 
Ihr Wunschziel - undhier kommt schon dernächste Berührungs-punkt mit den gleich-altrigen Burschen - istProfi zu werden undspäter bei BayernMünchen zu spielen.Natürlich in der

Bundesliga - bei den Frauen.Und dafür „ackert“ sie auch. Ne-ben Schule, Training und Spie-len beim SVF gibt es Zusatzauf-gaben im LAZ Ried. Für Janakein Problem und keine Belas-tung sondern pure Freude. Unterstützt und gefördert vonden Eltern geht sie ihren Weg.Papa Benj, Freinbergs Kapitänin der Kampfmannschaft undOpa „Ferdl“, auch mit 60 noch

aktiv am Ball und einst Kapitänder Freinberger Bezirksliga-mannschaft, sind sicherlich dieTalentgeber. Doch Fußball - unddas auf einem hohen Niveau -spielt Jana und dabei macht ihrkaum einer etwas vor. Und so geht sie ihren Weg, wo-hin er führt, wir werden sehen,wir drücken ihr die Daumen undsie verzaubert uns dafür mit ih-rem strahlenden Lächeln.

Nahezu eine ganze Seite widmete die Bezirksrundschau im Septem-ber dem Freinberger Fußball-Talent Jana Scharnböck. Fußball ist seitsie Laufen kann, ihr Hobby und dieses Hobby beherrscht sie für ihr Al-ter außergewöhnlich. Das Talent wurde ihr quasi in die Wiege gelegt.Jana stammt aus einer positiv „fußballverrückten“ Familie.



SPORTVEREIN  FREINBERG                  FUSSBALL  AKTUELL                   MÄRZ 2013

Wenn auch im Laufe der Zeitvieles vom SVF in dieser Ver-einszeitung berichtet wurde,die Filetstücke sehen die Leserund besonders viele Aktiven inKolumnen, in denen über„Fehltritte“ einzelner Mitgliedergenüsslich philosophiert wur-de. Sie sind heute bereits einTeil der „Sahnestücke“, dieauch im Dokumentenarchiv aufder Vereinshomepage immerwieder abgerufen werden.Schadenfreude ist halt immerwieder die schönste Freude.Meist sind es die gesetzterenMitglieder, die hier oft genüss-lich durch den „Kakao“ gezo-gen werden, meist ...Es gibt aber auch die Situatio-nen, dass die jüngeren der Se-

niorenspieler ihr „Fett“ abbe-kommen. Toll, man spielt in der Halle undzeigt dem Gegner, was man sodrauf hat. Danach geht es nachRainbach zur Siegerehrung,begleitet und chauffiert von denFreundinnen, denn man will jagesund und mit Führerschein,trotz der ein oder anderen Hal-be, nach Hause kommen. Lobenswert. Doch der Abend schreitet vor-an, die „Alten“ sind längst in hei-matliche Gefilde unterwegs.Respekt. Auch die Ladys der jungendrängen zum Aufbruch, dochAbschiednehmen fällt schwer:„... noch eine Halbe, dann ...“Die Front bröckelt, nur dreiSVF-Recken und ein Auto mit

Chauffeurin, doch auch die gibtmit der Zeit auf, stellt ein Ulti-matum und als dieses über-schritten ist, lässt sie unsereHelden sitzen. Allein, in der Ferne... Plötzlich kommt die Er-kenntnis: „I will wieda ham...“, frei nach dem STS-Hit,doch kein fahrbarer Unter-satz vorhanden, kein fahr-tüchtige Fahrer da und einTaxi ist nicht zu erreichen ... Ausgesetzt, fern der Hei-mat. „Mama, hilfe ...“Ein Schutzengel hält dochdie Hände (oder waren esdie Flügel?)  über unsereHelden. Unser Goalie, der kei-nen Tropfen getrunken hat,beißt in den saueren Apfel undfährt die „Jungschar“, die denTränen nahe ist, ins heimatli-che Freinberg. Eigentlich wäreer in die entgegengesetzteRichtung unterwegs. Doch werlässt schon die „Kleinen“ in derfeindlichen Fremde im Stich? 

Glück gehabt!Man sieht, selbst in jungen Jah-ren muss man(n) auf die war-nenden Worte der Frauen hö-ren, was natürlich gesetztere

Teammitglieder längst wissen(die Erfahrung macht’s ...). Lieber eine Halbe weniger undsicher nach Hause, als irgend-wo verlassen zu sitzen. Und derZorn des weiblichen Ge-schlechts bleibt auch aus, wasin jedem Alter bedeutend bes-ser ist, lehrt zumindest das rich-tige Leben. 

FUßBALL, LEHRREICH FÜRS LEBEN ODER „I WILL WIEDA HAM ...“

SPIELPLAN DER 1. KLASSE NORDWEST
Der Anpfiff zur Frühjahrsrundefür die SVF-Kampfmannschafterfolgt am Sonntag, 24. Märzum 15:30Uhr im Heim-spiel gegenRiedau. „Hierhaben wirnoch eineRechnungoffen für diedeftige 1:5-Pleite unse-res Teams im Herbst“, stelltSVF-Urgestein und Sektions-leiter Heinzl Sepp die Rute insFenster. Die Reserven stehensich bereits ab 13:30 Uhrgegenüber. Das letzte Matchdieser Meisterschaftsaison fin-

det am 16. Juni in Kopfing statt,bis dahin möchte die Kampf-mannschaft die Abstiegsgeis-ter aber bereits vertrieben ha-ben. Der Spielplan im Frühjahr 2013sieht wie folgt aus:So 24.03. SVF : RiedauSa 30.03. Peuerbach : SVFSo 07.04. SVF : Neukirchen/W.So 14.04. Waizenkirchen : SVFSo 21.04. SVF : RaabSo 28.04. SVF : LambrechtenSo 05.05. SVF : Grieskirchen 1bSo 12.05. Eggerding : SVFMo 20.05 SVF : NatternbachSo 26.05. Dorf a.d. Pram : SVFSo 02.06. Aurolzmünster : SVFSo 09.06. SVF : St. MarienkirchenSo 16.06. Kopfing : SVF

Wir bleiben oben:
24. 3., 15:30 Uhr
Freinberg :
R i e d a u  
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